
Hohe Verluste für die SPD –
Bürgermeisterkandidaten Bernd
Schäfer  und  Thomas  Heinzel
müssen in die Stichwahl

Roland  Schäfer  moderierte  als  Wahlleiter  vor  sehr  keinem
Publikum  im  Ratssaal  die  eingehenden  Ergebnisse  aus  den
Wahllokalen

Kurz nach 21 Uhr stand am Sonntagabend das Ergebnis  der
Kommunalwahlen  in  Bergkamen  fest.  Bernd  Schäfer  (SPD)  und
Thomas Heinzel (CDU) müssen in zwei Wochen in die Stichwahl.
Ansonsten hätten eigentliche alle Parteien gewonnen, stellte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  in  seinem  Schlusswort  leicht
ironisch fest.

Die SPD sei weiter die stärkste politische Kraft im neuen
Stadtrat. Allerdings ist sie im Sturzflug von einst 59,38
Prozent auf nur noch 42,80 Prozent gerutscht.

https://bergkamen-infoblog.de/hohe-verluste-fuer-die-spd-buergermeisterkandidaten-bernd-schaefer-und-thomas-heinzel-muessen-in-die-stichwahl/
https://bergkamen-infoblog.de/hohe-verluste-fuer-die-spd-buergermeisterkandidaten-bernd-schaefer-und-thomas-heinzel-muessen-in-die-stichwahl/
https://bergkamen-infoblog.de/hohe-verluste-fuer-die-spd-buergermeisterkandidaten-bernd-schaefer-und-thomas-heinzel-muessen-in-die-stichwahl/
https://bergkamen-infoblog.de/hohe-verluste-fuer-die-spd-buergermeisterkandidaten-bernd-schaefer-und-thomas-heinzel-muessen-in-die-stichwahl/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/09/Schaefer-Wahl.jpg


Alle anderen Parteien hätten  weitere Sitze im neuen Stadtrat
gewinnen können: Die CDU drei mit jetzt 14 Sitzen. Die Grünen
haben ihre Zahl der Sitze auf 8 verdoppelt. BergAUF hat einen
Sitz auf drei dazugewonnen. Die FDP hat mit zwei Sitzen wieder
Fraktionsstärke. Die Linke ist gleich bei ihrem ersten Anlauf
mit zwei Sitzen und in Fraktionsstärke in den Stadt gezogen.

Der  neue  Stadtrat  wächst  von  zurzeit  44  Sitzen  plus
Bürgermeister auf 50 an. Notwendig wurde die Erweiterung, weil
sie  21  Direktmandate  gewonnen  hat,  ihr  aber  nach  dem
Verhältniswahlsystem weniger zugestanden hätten. Dadurch seien
sechs Ausgleichsmandate für andere Parteien notwendig geworden

Für Roland Schäfer ist das kein Problem, weil eine Stadt mit
einer Einwohnerzahl von Bergkamen einen 50er Rat haben dürfte.
Weitaus schwieriger ist es, für die beiden neuen Fraktionen,
FDP und DIE LINKE, Räume für die Fraktionsgeschäftsführung zu
finden.

Der bisherige Fraktionsvorsitzende Bernd Schäfer hatte damit
gerechnet, dass er in die Stichwahl muss. Für ihn gaben 46,47
Prozent der Wählerinnen und Wähler ihre Stimme ab. Für den
CDU-Fraktionsvorsitzenden  Thomas  Heinzel  entschieden  sich
31,08 Prozent. Beide gehen in zwei Wochen in die Stichwahl.
Thomas Grziwotz von den Grünen erhielt 15,41 Prozent. Werner
Engelhardt erhielt 7,03 Prozent. Roland Schäfer fand für Bernd
Schäfer  tröstende  Worte.  Bei  seiner  ersten  Direktwahl  zum
Bürgermeister  habe  er  1999  den  gleichen  Stimmenanteil
erhalten. Damals musste er gegen Elsbeth Kiel (CDU) in die
Stichwahl.

Der  Wahlabend  hätte  eigentlich  viel  früher  beendet  werden
können, wenn im Ratstrakt die Ergebnis aus einem Overberger
Wahllokal zügig eingegangen wären. Wichtig war dieses Ergebnis
beider Antwort darauf, wer neuer Ortsvorsteher von Overberge
wird. Hier entschieden nur vier Stimmen darüber, dass die SPD
den Ortsvorsteher mit Rainer Bartkowiak wieder stellen wird.
In Heil geht das Vorschlagsrecht an die CDU.



Weitere Ergebnisse der Kommunalwahlen kommen morgen


